Amts- Blatt 


1910. 


Regierungspräfident: Kraftfahrzeugverkehr S. 349. — Zeit⸗ 
ſchriſt betr. Koloniſation S. 349. — Sanitätskolonne in 
Welzow S. 349. — Verkaufszeit in Bärwalde, Kirchhain 
und Peitz S. 349. — Bezirksveränderungen S. 350. — 
Verloſungen S. 350. — Ronful f. Braſilien S. 350. 


Inhalt: 


Andere Behörden: Schiffahrtsſperre im Winter 1910/11 
S. 350. — Prüfung der Markſcheider S. 350. | 

Perſonalnachrichten: S. 351. — Lehrerſtellen: S. 352. 

Nichtamtliches: Wegeverlegung S. 352. — Gewerbliche An⸗ 
lage in Fürſtenwalde S. 352. — Landw. Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft S. 352. 


Negierungspräſtdent. 
217. Kraftfahrzeugverkehr. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, mir von 
Beſtrafungen von Krafifahrzeugführern, die eine Ent⸗ 
ziehung des Führerſcheins zur Folge haben können, 
wie z. B. Eigentums-, Roheitsvergehen uſw., forte 
Uebertretungen der Vorſchriften des Reichsgeſetzes 
vom 3. Mal 1909 — RGBl. S. 437 — und der 
Bundesrat⸗Verordnung vom 3. Februar 1910 — 
RGBl. S. 389 — in jedem Falle umgehend 
Kenntnis zu geben. 

Frankfurt a. O., den 8. November 1910. 

I A. K. 468. Der Regierungspräfident. 
718. Zeitſchrift betr. Koloniſation. 

Die im Verlage der Deutſchen Landbuchhandlung. 
G. m. b. H. (Berlin SW. 11), befindliche Vieriel⸗ 
jahresſchrift „Archiv für innere Koloniſation“, her⸗ 
ausgegeben im Auftrage des Deurfchen Vereins für 
ländliche Wohlfahrts⸗ und Heimatspflege von Pro⸗ 
feſſor Sohnrey, erſcheint vom Oktober d. Is. ab als 
Monatsſchrift zu dem gleichen Preiſe wie bisher 
(8 M. jährlich). Da die Zeitſchrift bisher ihrer 
Aufgabe, über die Erfahrungen auf dem Gebiete 
der Rolonifatton zu berichten, in hohem Maße gerecht 
geworden iſt und bei ihrem nun häufigeren Er⸗ 
ſcheinen auch geeignet fein wird, einen weiteren 
Leſerkreis zu intereſſieren, weiſe ich die nachgeord⸗ 
neten Behörden auf dieſe Zeitihrift beſonders hin 
und empfehle deren Anſchaffung und Verbreitung. 

Frankfurt a. O., den 8. November 1910. 

I. Bg. 4166. Der Regierungspräſident. 
719. Sanitäts⸗Kolonne in Welzow. 

Die Herren Minister der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinalangelegenheiten und des Innern haben 
der freiwilligen Saniäts⸗Kolonne in Welzow N.⸗L. 
die Erlaubnis zum Gebrauch des Roten Kreuzes erteilt. 

Frankfurt a. O., den 9. November 1910. 

I A. 5023. Der Regierungspräſident. 


720. Verkaufszeit in Bärwalde. 

Nachdem eine größere Zahl von Gewerbetreiben⸗ 
den die Anordnung des Achtuhrladenſchluſſes für die 
offenen Verkaufsstellen der ſämilichen Ladengeſchäfte 
in den Monaten Oktober, November, Januar, Fe⸗ 
bruar und März J. Is. mit Ausnahme der Sonn⸗ 
abende in der Stadtgemeinde Bärwalde beantragt 
hat, wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr 
Bürgermelſter in Bärwalde von mir zum Kom⸗ 
miſſar behufs Feſtſtellung der gemäß $ 139 f Ab⸗ 
ſatz 1 der Gewerbeordnung in der Faſſung vom 
26. Juli 1900 erforderlichen Zahl von zwei Dritteln 
der beteiligten Geſchäfts inhaber ernannt worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 7. November 1910. 

1 Bg. 4257. Der Regierungspräſident. 
721. Verkaufszeit in Kirchhain. 

Nachdem eine größere Zahl von Gewerbetreihenden 
die Anordnung des Achtuhrladenſchluſſes für die 
offenen Verkaufsſtellen der ſamtlichen Ladengeſchäfte 
während des ganzen Jahres mit Ausnahme der 
Sonnabende in der Stadtgemeinde Kirchhain N.⸗L. 
beantragt hat, wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
Herr Bürgermeiſter in Kirchhain N.⸗L. von mir zum 
Kommiſſar behufs Feſtſtellung der gemäß § 139 f 
Abſatz 1 der Gewerbeordnung in der Faſſung vom 
26. Juli 1900 erforderlichen Zahl von zwei Dritteln 
der beteiligten Geſchäftsinhaber ernannt worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 7. November 1910. 

1 Bg. 4187. Der Regierungspräſident. 
722. Verkaufszeit in Peitz. 

Nachdem eine größere Zahl von Gewerbetreibenden 
die Anordnung des Achtuhrladenſchluſſes für die 
offenen Verkaufsſtellen der ſämtlichen Ladengeſchäfte 
während der Zeit vom 1. November bis Ende 
Februar j. Js. mit Ausnahme der Sonnabende in 
der Stadtgemeinde Peitz beantragt hat, wird hiermit 
bekannt gemacht, daß der Herr Bürgermeiſter in 
Peitz von mir zum Kommiſſar behufs Feſtſtellung 
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der gemäß $ 139 f Abſatz 2 der Gewerbeordnung 
in der Faſſung vom 26. Juli 1900 erforderlichen 
Zahl von einem Drittel der beteiligten Geſchäfts⸗ 
inhaber ernannt worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 11. Oktober 1910. 

I Bg. 3869. Der Regierungspräſident. 
723. Bezirks veränderungen. 

Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes zu Reppen 
ſind die nachbezeichneten Grundſtücksparzellen umge⸗ 
meindet worden: 

Kartenblatt 4 Nr. 91/51, 92/52 u. 87/45 aus 
dem Forſtgutsbezirk Polenzig nach dem Gutsbezirk 
Frledrichswille; Kartenblatt 7 Nr. 127 aus dem 
Gutsbezirk Sandow nach dem Gemeindebezirk Sandow. 

Frankfurt a. O., den 8. November 1910. 

Der Regierungspräfident. 
724. Verloſungen und Kollekten. 

1. Dem Verein für Pferderennen und Pferdeaus⸗ 
ſtellung in Preußen zu Königsberg iſt die Erlaubnis 
erteilt worden, gelegentlich der im Mai 1911 in 
Königsberg ſtattfindenden Pferdeausſtellung eine öffent: 
liche Verloſung von Wagen, Pferden und Silber⸗ 
gewinnen zu veranſtalten und die Loſe in Preußen 
zu vertreiben. 

2. Dem Vorſtande des Vereins zur Veranſtaltung 
von Kunſtausſtellungen in Düſſeldorf iſt die Erlaubnis 
erteilt worden, aus Anlaß der im Jahre 1911 in 
Düſſeldorf ſtattfindenden Kunſtausſtellung eine öffent: 
liche Verloſung von Brillant⸗, Gold⸗ und Silber⸗ 
gegenſtänden zu veranſtalten und die Loſe in Preußen 
zu vertreiben. 

3. Dem Verein zur Hebung der Pferdezucht in 
der Provinz Polen zu Gneſen iſt die Erlaubnis 
erteilt worden, im April 1911 eine öffentliche Ver⸗ 
loſung von Pferden, Wagen und Silbergegenſtänden 
zu veranſtalten und die Loſe in Preußen zu vertreiben. 

4. Dem Vaterländiſchen Frauenvereine zu Char⸗ 
lottenburg iſt die Genehmigung erteilt worden, in 
dieſem Jahre zum Beſten des Ceciltenhauſes eine 
öffentliche Verloſung von Silbergeräten und ſonſtigen 
Erzeugniſſen des Kunſtgewerbes nach dem vorgelegten 
Plane zu veranſtalten und die Loſe in der Provinz 
Brandenburg auszugeben. Der Aufdruck auf den 
Loſen „Rote⸗Kreuz⸗Loiterie“ oder „Wohlfahrtslotterie“ 
und dergl. iſt nicht geſtattet. Die Loſe haben vtel- 
mehr den Namen „Lotterie des Vaterländiſchen 
Frauenvereins Charlottenburg“ zu tragen, der Auf⸗ 
druck eines Roten Kreuzes ohne jede Umſchrift, vor 
dem Namen des Loſes, kann geſtattet werden, da 
der Verein dem Roten⸗Kreuz⸗Verbande angehört. 

5. Dem Vorſtande des Syriſchen Waiſenhauſes 
zu Jeruſalem iſt die Veranſtaltung einer Hauskollekte 
in den Evangeliſchen Haushaltungen der Preußiſchen 
Monarchie bewilligt worden. Die Kollekte wird in 
der Provinz Brandenburg im Jahre 1912 im Anſchluß 
an den Kollekten Ordnungsplan eingeſammelt werden. 

Frankfurt a. O., den 14. Okiober 1910. 

J B. 2845. Der Regierungspräſident. 


725. Konſul für Brafilien. 

Herr Sully Joss de Souza in an Stelle des ver: 
ſtorbenen Joſs Joaquim Gomez dos Santos zum 
Braſilianiſchen Generalkonſul I. Klaſſe für das 
Deutſche Reich, ausſchließlich der Amtsbezirke der 
braſilianiſchen Konſulate in Berlin und Bremen, 
mit dem Amtsſitz in Hamburg ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 2. November 1910. 

Der Regierungspräſident. 

Andere Behörden, 
726. Zur Aueführung der notwendigen Aus⸗ 
beſſerungen in der kanaliſierten Brahe dem Bromberger 
Kanal, der oberen und der unteren Netze b's ein⸗ 
ſchließlich Stau IV bei Dratzig werden dieſe Waſſer⸗ 
ſtraßen vom 23. Dezember 1910 morgens bis ein⸗ 
ſchließlich 14. März 1911 für die Schiffahrt und 
Flößerei geſperrt werden. 

Bromberg, den 1. November 1910. 

Der Regierungepräſident. 
727. Für Schiffahrt und Flößerei werden ge⸗ 
ſperrt: 


A. In der Zeit vom 1. bis 31. Januar 1911: 

die Schleuſe Niegripp im Ihlekanal, 

die Schleuſe Prieros in der Dahmewaſſerſtraße, 

die Schleuſen Fürſtenberg a. O. in der Spree⸗Oder⸗ 
Waſſerſtraße. 

B. In der Zeit vom 8. bis 28. Januar 1911: 

die Schleuſe Woltersdorf in den Rüdersdorfer Ge⸗ 
wäſſern. 

C. In der Zeit vom 1. Januar bis 15. Februar 1911: 

die Kanalhaltung Roſenbeck—Eichhorſt in den 
Werbelliner Gewäſſern. 

D. In der Zeit vom 1. Januar bis 28. Februar 1911: 

die Schleuſe Wend. Rietz in den Storkower Gewäſſern, 

die Kanalhaltung Liebenwalde — Malz in der Havel⸗ 
Oder⸗Waſſerpraße, 

die Schleuſe Bredereiche in der oberen Havel⸗Waſſer⸗ 
ſtraße. 

E. In 25 Zeit vom 1. Februar bis 31. März 1911: 

die Schleuſe Brieskow im Friedrich⸗Wilhelm⸗Kanal. 

Potsdam, den 28. Oktober 1910. 

Der Regierungepräſident 
als Chef der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen. 
728. Auf Anordnung des Herrn Miniſters für 
Handel und Gewerbe vom 12. Oktober 1910 — 
Nr. I, 8543 — werden die Vorſchriften über die 
Prüfung der Markſcheider vom 24. Oktober 1898 
wie folgt abgeändert: 

1. § 4 erhält folgende Faſſung: Der Gang der 
praktiſchen und theoretiſchen Ausbildung hat in der 
im vornehenden Paragraphen angegebenen Reihen⸗ 
folge ftattzufinden. Die unter Ziffer 2 angegebene 
Beſchäftigung kann jedoch bis zur Dauer eines Jahres 
nach dem akademiſchen Studium erfolgen. 

2. 8 20 erhält folgende Faſſung: Geprüften Land⸗ 
meſſern, welche die Markſcheiderprüfung ablegen 
wollen, kann an Stelle des in § 3 Ziffer 3 vor⸗ 
geſchriebenen Studiums das Studium der Geodäſie 
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an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin und 
an der Landwirtſchaftlichen Akademie in Bonn⸗Poppels⸗ 
dorf mit höchſtens einem Jahre angerechnet werden. 
Auch kann ihnen an Stelle der Beschäftigung bei 
elnem Markſchelder die ausſchließliche praktiſche 
Beſchäftigung mit Vermeſſungs⸗ und Nivelle⸗ 
mentsarbeiten bei einem preußiſchen vereidigten und 
öffentlich angeſtellten Lan meſſer und auch die Be⸗ 
ſchäftigung bei einem nichtpreußiſchen Landmeſſer, 
inſoweit ſie nach den für die Landmeſſer beſtehenden 
Prüfungsvorſchriften als anrechnungsfähig für die 
Zulaſſung zur Landmeſſerprüfung anerkannt worden 
ift, mit höchſtens einem halben Jahre angerechnet 
werden, ſofern die Geſamtdauer der praktiſchen Lehr⸗ 
zeit mit Ausſchluß der bergmänniſchen Tätigkeit min⸗ 
deſtens zwei Jahre beträgt und hiervon mindeſtens ein 
Jahr der praktiſchen Beſchäftigung mit markſcheideriſchen 
Arbeiten gewidmet worden iſt. Von den Probe⸗ 
arbeiten fällt die zeichneriſche Aufgabe ($ 9) weg. 
In der mündlichen Prüfung entfallen die in $ 14 
unter Ziffer 1 bis 5 aufgeführten Gegenſtände, und 
die Prüfung in der Inſtrumentenkunde (Zifſer 7) 
beſchränkt ſich auf die eigentlichen Markſcheider⸗ 
instrumente. 

Halle a. S., den 31. Oktober 1910. 

Königliches Oberbergamt. 
729. Perſonalnachrichten. 

a) Es ſind ernannt worden: zu Amtsvorſtehern: 
1. der Oberamtmann Bratring zu Vorwerk Schön⸗ 
feld für den Amtsbezirk 3 Sammenthin, im Kreiſe 
Arnswalde, 2. der Kgl. Amtsrat Fleiſcher zu Plagow 
für den Amtsbezirk 12 Sellnow, im Kretſe Arns⸗ 
walde, 3. der Siandesherr Graf Maximilian zu Lynar 
zu Schloß Lübbenau für den Amtsbezirk 2 Lübbe⸗ 
nau I, im Kreiſe Calau, 4. der Graf Rochus zu 
Lynar zu Schloß Seeſe für den Amtsbezirk 3 Lüb⸗ 
benau II, im Kreiſe Calau. 5. der Rittergutebeſitzer 
Paul Guenther zu Bukenberge für den Amtsbezirk 
17 Strega, im Kreiſe Guben, 6 der Ritterguts⸗ 
beſitzer von Neumann zu Hanſeberg für den Amts⸗ 
bezirk 3 Hanſeberg, im Kreiſe Königsberg Nm., 


7. der Rittergutsbeſitzer Freiherr von Oelſen zu 


Vietnitz für den Amtsbezirk 31 Bellin, im Kreiſe 
Königsberg Nm., 8. der Kgl. Amterat Bothe zu 
Quariſchen für den Amtsbezirk 45 Quartſchen⸗Kutz⸗ 
dorf, im Kreiſe Königsberg Nm., 9. der Ruterguts⸗ 
beſitzer Freiherr von Carnap⸗Bornheim zu Jahns⸗ 
felde für den Amtsbezirk 28 Jahnsfelde, im Kreiſe 
Landsberg a. W., 10. der Rechnungsführer Nehls 
zu Berneuchen für den Amiebezirk 6 Berneuchen, 
im Kreiſe Landsberg a. W., 11. der bisherige Amts⸗ 
vorſteher Schulze zu Schönwalde für den Amts⸗ 
bezuk 3 Freiwalde, im Kreiſe Luckau, 12. der Guts⸗ 
beſizer Jahr zu Burglehn für den Amtsbezirk 2 
Neuzauche, im Kreiſe Lübben, 13. der Mühlenbeſitzer 
Kurt Lehmann zu Liebsgen für den Amtsbezirk 22 
Gersdorf, im Kreiſe Sorau N⸗L, 14. der Ritter⸗ 
gutsbeſizer von Wartenberg zu Gleißen für den 


Amtsbezirk 15 Gleißen, im Kreiſe Oſtſternberg; 
zu Amtsvorſteherſtellvertretern: 1. der Adminiſtrator 
Köller zu Nemiſchhof für den Amtsbezirk 15 Mienken, 
im Kreiſe Arnswalde, 2. der Rittergutsbefiger von 
Köckritz zu Siewiſch für den Amtsbezirk 17 Laubſt, 
im Kreiſe Calau, 3. der Gutsbeſitzer Kiele zu Fel⸗ 
dichen für den Amtsbezirk 40 Neumühl. im Kreiſe 
Königsberg Nm., 4. der Pächter Guſtav Woiſchke 
zu Bürgerbruch für den Amtsbezirk 33 Altenſorge⸗ 
Forft, im Kreiſe Landsberg a. W., 5. der Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Lehmann zu Freiwalde für den Amts⸗ 
bezirk 3 Freiwalde, im Kreiſe Luckau, 6. der frühere 
Gemeindevorſteher Laeber zu Drößigk für den Amts» 
bezirk 20 Nehes dorf, im Kreiſe Luckau, 7. der Ge⸗ 
mein devorſteher Reſagk zu Neuzauche für den Amts⸗ 
bezirk 2 Neuzauche, im Kreiſe Lübben, 8. der Ritter⸗ 
gutebeſitzer Ruhake zu Ruwen für den Amtsbezirk 9 
Niepölzig, im Kreiſe Soldin, 9. der Inſpektor Schütz 
zu Neuſcheune für den Amtabezirk 18 Dölzig, im 
Kreiſe Soldin, 10. der Fabrikbeſitzer Wilh. Pfennig 
zu Gersdorf für den Amtsbezirk 22 Gersdorf, im 
Kreiſe Sorau N.⸗L. 

b) Der Diplom⸗Ingenieur Ernſt Victor in 
Schöneberg bei Berlin, Wartburgſtraße 20, iſt als 
Aſſiſtent des Dr. Max Trzeclok, techniſchen Auf: 
ſichtebeamten der Sektion I der Berufsgenoſſenſchaft 
der chemiſchen Induſtrie in Berlin, zu der auch der 
hieſige Regierungsbezirk gehört, und gleichzeitig als 
Rechnungsbeamter der Sektion anaeltellt worden. 

c) Den Königlichen Förſtern: Kalz (Hangelsberg), 
Pick (Zicher), Zirbeck (Braſchen), Hentſchel (Jaenſch⸗ 
walde), Topp (Maſſin), Scharnow (Hammerheide), 
Großmann (zZielenzig), Schulz (Peitz), Preſch 
(Wildenow) iſt der Charakter als Kgl. Hegemeiſter 
verliehen worden. 

d) Dem Strommeiſter⸗Diätar Bohm iſt unter 
Ernennung zum Strommeiſter vom 16. November 
1910 ab die Strommeiſterſtelle in Trebiiſch Nm. 
verliehen worden. 

e) Im Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Frankfurt a. O.: 
Verſetzt: O.⸗Poſtprakt. Dr. Toberg a. Halle als Poſt⸗ 
inſpektor n. Forſt, O.⸗Poſiſekr. Tebbe v. Forſt n. 
Breslau, Poſtverw. Kerſchke v. Neuwelzow n. Marien⸗ 
walde. Der Charakter als Rechnungsrat verliehen 
dem Poſtmeiſter Gohlke i. Bärwalde b. Uebertritt 
t. d. Ruheſtand. Der Charakter als Telegraphen⸗ 
ſekretär verliehen dem O⸗T.⸗Aſſiſt. Brandt in Frank⸗ 
furt. Ernannt: O.⸗Poſtkaſſen⸗Buchhalter Liitner in 
Frankfurt z. Kaſſierer, Poſtſekr. Chriſtoph i. Lübben 


z. O.⸗Poſtſekr. In den Ruheſtand treten Poſtſekretär 
Moericke i. Frankfurt. Poſtverw. Freytag i. Marien⸗ 
walde. 


f) Im Kammergerichtsbezirk (Oktober). Kg., Lg., 
Ag. = Kammer-, Land-, Amtsgericht. 

Kg⸗Rat Schiffer infolge Ernennung z. Oberver⸗ 
waltungsgerichisrat a. d. preuß. Juſtizdienſt geichieden. 
Beigeordneter Klempnermeiſter Stelzner z. Amtsanw.⸗ 
Stellv. b. Ag. Seelow, Oberförſter v. Jeten z. Forſt⸗ 
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amisanwalt b. Ag. Croſſen u. Ag. Fürſtenberg a. O. 
ernannt. In der Liſte d. Rechtsanwälte gelöſcht: 
Juſtizrat Kantorowitz b. Ag. Seelow, Walter 
b. Ag. Spremberg, zugleich iſt deren Amt als 
Notar erloſchen. In die Liſte d. Rechtsanwälte 
eingetragen: R.⸗A. Corbus a. Werder b. Ag. 
Seelow, R.⸗A. Dr. Müller a. Berlin b. Ag. 
Spremberg, Gerichtsaſſeſſor Stumpf b. Ag. Lippehne. 
Aktuar Heisler v. Ag. Kalkberge iſt z. Gerichts⸗ 
ſchreiber b. Ag. Droſſen ernannt. Verſetzt: Gerichts⸗ 
voll. Kaufmann i. Burgſcheide a. Ag. Reppen, 
Koſubek i. Stettin a. Ag. Dobrilugk. Penſioniert: 
8 Friedr. Wilh. Schulz. v. Ag. Triebel 
39 P. 1% 11. 

g) Diätar Schulz 
ernannt worden. 

h) An Stelle des Pfarrers Lüling in Groß⸗ 
mandelkow iſt dem Pfarrer Sieg in Bernſtein vom 
1. Dezember 1910 ab die nebenamtliche Verwaltung 
der Kreisſchulinſpektion Soldin II übertragen worden. 

i) Der komm. Oberlehrer Guſtav Germer in 
Landsberg a. W. und der Kandidat des höh. Lehr⸗ 
amts Dr. Gottfried Brunner in Demmin ſind als 
Oberlehrer an der höh. Mädchenſchule in Lands⸗ 
berg a. W. angeſtellt wor den. 

k) Dem Küſter, Organiſten und 1. Lehrer Lorenz in 
Lehmannshöfel, Diözeſe Frankfurt II, iſt der Titel 
„Kantor“ verliehen. 

J) Der bisherige Hilfsprediger Paſtor Paul 
Lauterbach iſt zum zweiten Pfarrer der Parochie 
Klettwitz, Diözeſe Spremberg, beitellt worden. 

m) Der bisherige Pfarrer in Witzen Alfred 

Schmidt iſt zum erſten Brarrer der Parochte Klettwitz, 
Diözeſe Spremberg, beſtellt worden. 
Zehrerfiellen, 
730. Kreis Conbus: Babow L. 1. 4. 11. Kreis 
Guben: Breslagk L. 1. 4. 11, Göhlen 2. L. 1. 1. 11. 
Kreis Weſtſternberg: Läſſig K. u. L. 1. 1. 11. 
Kreis Sorau: Benau L. 1. 1. 11. 

Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richien. 
Nichtamtliches. 

731. Der Bürgeriteig an dem Fabrikgrundſtück 
der Firma Jahn nach dem Bahnhofe zu iſt infolge 
feiner erheblichen Steigung ſchlecht zu paſſieren. 
Es wird deshalb beabſichtigt, den Bürgerſteig oben 
an der Baumreihe entlang in einer Breite von 4 m 
zu führen und die Böſchung demeniſprechend näher 
an das Fabrikgebäude zu rücken. Gemäß $ 57 des 
Zuſtändigkeitsgeſezes vom 1. Auguſt 1883 bringen 
wir dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem Hinweiſe, 
daß eiwatige Einſprüche binnen 4 Wochen zur Ver: 
meidung des Ausſchluſſes bei uns geltend zu machen 
ſind. Die Karte, auf welcher der zu verlegende 
Bürgerſteig bezeichnet iſt, liegt im Zimmer 18 des 
Rathauſes aus. 
Arnswalde, den 7. November 1910. 
Die Polizeioerwaltung. 


iſt zum Rentenbankſekretär 


732. Die Firma Julius Pintſch A. G. zu Berlin 
beabſichtigt auf ihrem hieſigen Fabrikgrundſtück Tre⸗ 
buſerſtraße 1—3, und zwar in dem Klempnereige⸗ 
bäude eine Verzinnungs⸗ und Verbletungsanſtalt zu 
errichten. Etwaige Einwendungen gegen dieſes Unter⸗ 
nehmen, ſoweit ſie nicht privatrechilicher Natur find, 
ſind innerhalb 14 Tagen ſchriftlich in 2 Exemplaren 
oder zu Protokoll bet uns anzubringen, nach Ablauf 
dieſer Friſt können in dem Verfahren Einwendungen 
nicht mehr erhoben werden. Beſchreibungen und 
Zeichnungen der Anlage liegen während der genannten 
Zeit innerhalb der Diennſtunden im Polizeibureau 
zur Einſicht aus. Zur mündlichen Erörterung der 
rechtzeitig erhobenen Einwendungen wird hierdurch 
Termin auf den 5. Dezember d. Is. vormittags 
10 Uhr im Rathaus (Magiſtratsſitzungsſaal) vor 
dem unterzeichneten Ober bürgermeiſter anberaumt; 
im Falle des Ausbleibens der Unternehmer oder der 
Widerſprechenden wird gleichwohl mit der Erörterung 
der Einſprüche vorgegangen werden. 
Fürstenwalde, den 5. November 1910. 
Die Polizeiverwaltung. 
Zeidler, Oberbürgermeiſter. 


; Brandenburgiſche 
landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. 
Einladung 
zur Genoſſenſchaftsverſammlung. 

Gemäß 5 9 des neuen Statuts der Branden⸗ 
burgiſchen landwictſchaftlichen Berufegenoſſenſchaft 
werden die Delegierten der Sektionen zu der Ge⸗ 
noſſenſchaftsverſammlung am Sonnabend den 17. Der 
zember 1910 vormittags 11 Uhr zu Berlin im 
Landeshauſe, Matthäikirchtraße 20/21, eingeladen. 

Zur Verhandlung gelangen folgende Gegenſtände: 

1. Vernichtung der Jahrgänge 1903 und 1904 
der Pouquitiungen, 

2. Anſammlung eines Betriebsfonds (8 23 des 
Statuts), 

3. Neuregelung der Beiträge für die Nebenbetriebe 
und Betriebe ohne Bodenbewirtſchaftung (85 26, 
27 d. St.), 

4. Beitritt zu dem von den Haftpflichtverſicherungs⸗ 
anſtalten der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften von Oupreußen, Schleſien, Heſſen⸗Naſſau, 
Pommern, Großherzogtum Heſſen und Reuß 
j. L. geſchloſſenen Rückverſicherungsverband. 

Die Delegirten haben ſich durch Vorzeigung ihrer 
Einladung auszuweiſen ($ 11 Abſ. 4 des Statuts) 
und im Falle ihrer Verhinderung hiervon unverzüg⸗ 
lich unter Beifügung der Einladung und der Tages⸗ 
ordnung dem Sektionsvorſtande Anzeige zu erſtatten. 

Berlin, den 14. November 1910. 

Der Boritand der Brandenburgiſchen 
landwiriſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 

Freiherr von Manteuffel, 
Wirklicher Geheimer Rat 
Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
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Dieſe Ausgabe umfaßt die Seiten 349—352 (½ Bogen). 


